N. 49. WE 
Görlitzer Nachrichten. 
Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 47. 


Sonnabend, den 23. April 1858. 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
amal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Inſertlons⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Lotterie. 


Berlin, 21. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 107. Königl. Klaſſen⸗Lotterie 15 A . 60 che 
auf Nr. 37,365 und 48,854; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 2761. 
8 "all und 63,131; 29 S 1 Thlr. auf 
9220. 12,319, 21,279, 23,043. 25,739. 26,716. 26,917. 32,230. 
33,990. 38,692. 39,625, 42,643. 43,402. 46,781. 46,972. 47,215. 
47,669, 49,262. 51,638. 54,510. 58,147. 63,093. 65,464. 66,896. 
1 7,508. 78,215, 79,563 und 1 Nen zu 500 Thlr. 
auf Nr. 219. 2052, 6436. 7840. 8086. 14,860. 15,159. 17,500. 
20,660. 24,146, 24,347. 29,818. 30,046. 32,462. 34,680. 36,852. 
36,928, 41,091. 41,648. 43,603. 47,611. 50,708. 52,413, 54,864. 
56,016. 57,172. 59,386. 61,624. 62,005. 65,476. 66,084, 66,437. 
66,491. 60,937. 08,820. 72,624. 73,584. 74,634, 74,905. 77,728. 
79,587. 79,832. 80,320. 83,576 und 84,611; 63 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 861. 5649, 5785. 6209. 6893. 7023. 8304. 10,096. 11,718. 
12,813. 14,652. 17,536. 18,593. 19,156, 25,135, 25,240, 25,519. 
004. 20,074. 27,584. 27,835. 28,763, 29,218. 29,563. 29,793. 
30,256. 31,470, 31,906. 34,863. 34,985. 30,505. 40,075. 40,210. 
42,757. 43,387. 46,927. 49,971, 52,728. 52,943. 53,023, 53,167. 
53,225. 53,547. 55,632. 56,603. 61,091. 61,622. 62,422. 62,908. 
64,152. 65,357. 66,847. 67,190. 70,190, 70,502, 72,161. 72,278. 
73,315. 74,944. 77,314. 79,339, 84,018 und 84,059. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 18. April 1853. 


Abweſend die Herren: Apitzſch, Dienel, Geisler, 
Hänel, Hecker, Herbig, Knauth, Ad. Krauſe, Liſſel, 
Naumann, Randig, Ed. Schultze, Wendſchuh, Zim- 
mermann. - 

1) Dem Schneidergeſellen Scholz, dem Maurergeſellen 
Mühle, dem Zimmergeſellen Modler, dem Steinbrecher 
Schmidt und dem Gaſthofspachter Köhler wird die Erlaubniß 
zur Niederlaſſung ertheilt. 2) Von der Benachrichtigung, 
den Anfang der zweiten Schwurgerichtsperiode am 23. Mai d. J. 
betreffend, wurde Kenntniß genommen. — 3) Zum Bau zweier 
Trockenſchuppen auf hieſiger Stadtziegelei werden die veranſchlag— 
ten 61 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. bewilligt, jedoch wird dem Antrage 
der Fachkommiſſion, anſtatt Schindeldächer Ziegeldächer zu machen, 
Beigetreten, — 4) Den Rechnungelegern der Bauverwaltungs— 
rechnung für den Stadtbezirk pro 1851 und der Forſtverwaltungs— 
rechnung pro 1851 wurde Decharge ertheilt. — 5) Hierbei wird 
beantragt, beifolgendes Kommiſſiensgutachten dem Magiſtrat zur 
gefälligen Auslaſſung zu übergeben. — 6) Dem Kürſchnermeiſter 
Fritſche kann der Laden Nr. 2. unterm Ratbhauſe für fein 
Gebot von 77 Thlr. jährlichen Miethzins überlaſſen werden und 
fol der früher au den nun verſtorbenen Zinngießermſtr. Schwarze 
vermiethet geweſene Laden Nr. I, nach der kontraktlichen Kündi— 
gung zur Weitervermiethung geſtellt werden. — 7) Obſchon die 
Stadtkommune eine rechtliche Verpflichtung nicht hat, die durch 
den ze. Werkmeiſter füt Ausbeſſerung und Anſchaffung von 
Kleidungoſtücken für arme Schulkinder mehr verausgabten 35 Thlr. 
2 Sgr. zu bezahlen, ſo beſchließt der Gemeinderath doch, die 
Berichtigung aus der Kaͤmmerelkaſſe zu übernehmen und die 
noch vorhandenen Beſtände an die Armendircktion abzugeben. — 
8) 246 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. als Reſt der dem hieſigen Gewer— 
derath gemachten Vorſchüſſe werden, da deren Wiedererſtattung 
nicht zu erlangen iſt, niedergeſchlagen. — 9) Das Geſuch, die 
Wlethe der in dem Kadelbach' ſchen Hauſe befindlichen Schul— 
d von 20 auf 25 Thlr. zu erhohen, wird genehmigt, jedoch 
— ei der Antrag geitellt, wo möglich wegen Ueberfüllung der 

bulklaſſe ein größeres Lokal zu beſchaffen. — 10) Die Ueber— 
laſſung des zum Abbruch beſtummten Hauſes Nr. 247. an den 
Herrn Stadtälteſten Thorer für das Meiſtgebot von 243 Thlr. 
findet keinen Widerſpruch. — 11) Den Mindeſtfordernden auf 
die Maurer⸗ und Zimmerarbeiten bei den Umbau der Pachter⸗ 


wohnung zu Zentendorf, Hrn. Maurermeiſter Sahr mit 212 Thlr. 
und Hrn. Zimmermeiſter Wende mit 65 Thlr., wird der Bus 
ſchlag ertheilt. — 12) Die bei der Hoſpitalverwaltung im Jahre 
1852 mehr verausgabten 80 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. werden nach⸗ 
bewilligt. — 13) Dem Magiſtrat wird ein Antrag des Herrn 
Lüders, die Verlängerung der Waiſenhausſtraße betreffend, zur 
weitern Veranlaſſung überreicht. g 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Protok.⸗F. 
u Winkler. Bergmann. Andres. 


Görlitz, 19, April. Geſtern wurde in dem Locale, das 
ſeither von den hieſigen Katholiken zu ihrem Gottesdienſt benutzt 
wurde, die letzte Predigt gehalten und nächſten Sonntag wird 
daſelbſt die letzte Meſſe geleſen werden, da bereits die nächſte 
Mittwoch, den 27. April, die feierliche Einweihung der neuer⸗ 
bauten Kirche ſtattfinden wird. Die Einſegnung derſelben wird 
durch den Weihbiſchof und Domherrn Latuſſek aus Breslau 
in den Morgenftunden der Mittwoch nur in Gegenwart der Geiſt⸗ 
lichkeit vollzogen werden, worauf, nachdem das Sanetissimum 
aus dem alten Gotteshauſe in Begleitung der Schule und der 
Gemeinde in die neue Kirche übertragen worden iſt, der Erzprieſter 
und Kloſterprebſt Anter aus Lauban die Predigt halten wird. 
Der Gottesdienſt wird gegen 10 Uhr beginnen. 

— Se. Maj. der König haben den bisherigen Konſul in 
Galatz, Bernhard Woldemar König, Sohn des hieſigen Kreis— 
gerichts-Direktors, zum Konful in Jaſſy zu ernennen geruht. 


Görlitz. Von der k. k. öſterr. Regierung iſt die Ans 
ordnung getroffen worden, daß alle Fuhrleute und deren Knechte 
bei Reiſen innerhalb der k. öſterr. Staaten zu ihrer Legitimation 
mit legalen Päſſen verſehen fein müſſen. 


Der bisherige Direktor der evangel. Schullehrer-Wittwen⸗ 
und Waiſen-Unterſtützungs-Anſtalt für Schleſien, Herr Superin⸗ 
tendent Pastor primarius Heinrich in Breslau, welcher dieſes 
Amt durch neun Jahre verwaltet hat, iſt auf feinen Wunſch von 
der fernern Leitung der Anſtalt entbunden worden und hat ſolche 
der von den Mitgliedern der Anſtalt zum Nachfolger deſſelben 
erwählte Herr Diakonus Dittrich in Breslau übernommen— 

Der Candidat Paul Martin Volkmar Liebuſch aus Senf 
tenberg iſt für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 

e Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. 
1 1 Hefter hat ſich in Alt Döbern, Kreis Calau, nie- 
ergelaffen, 

Aus Daupen ſchreibt man: Mit dem Tiſchrücken, wel 
ches ſo eben überall fleißig diseutirt wird, find in bleſtger Ger 
gend mehrfache Verſuche gemacht worden, jedoch e 1 
lungen, obgleich hierbei ganz nach den dafür aufgeſtellten Regeln 
verfahren wurde. m - 

1 b 1 le, an welcher 

Löbau, 19. April. Unſere Stadtichn ’ er, 
mit Einſchluß bes Directors, 9 ſtändige Lehrer angeſtell find, 

15 11 1 Hilfslehrer vermehrt were 
und welches Perſonal jetzt noch um ; 25 
RR { & des Schuljahres 1852 aus 574 
den ſoll, beſtand am Schluſſe 5 5 
Schülern, nämlich 266 Knaben und Bm 8 er Gens 
firmation wurden entlaſſen 68 Finder mn | 
’ ; ' “verliefen 6 Knaben und 1 Mädchen 
29 Mädchen, und außerdem g 3 
die Schule, fo daß ale, ein Beſtand von 499 Kindern in 221 
x 1 2 . verblieb. Neu aufgenommen wurden 
Knaben und 278 Mädchen Re lochen, ſo daß alf 
9 J. 55 Knaben und 52 Mädchen, ſo daß alſo 
dagegen Oſtern d. 1 a d dle des 71 
die Zahl der Schäler auf 608 ſich erheh nun bie dan vorigen 
Schuljahres um 32 überſtieg. 2 a 1 le 
die Räumlichkeiten der jegigen Schule in dem ehem nen Kkoſter⸗ 
gebäude nicht au eichend, und es hat daher die königl. Kreis⸗ 
rection in Budiſſin nach voransgegangenen commiſſariſchen Er 
direction in 9 


\ 


Für dieſe Anzahl find nun freilich 


94 


örterungen den Neubau der Schule angeordnet, wozu bereits der 
rühmlichſt bekannte Baudireetor Schramm in Zittau den Grund- 
riß nebſt Detailzeichnungen angefertigt hat, deſſen Ausführung 
dem Vernehmen nach auf 20,000 Thlr. veranſchlagt worden iſt. 
Dieſe Summe ſteht freilich zu den direeten Intraden des ſtädti— 
ſchen Vermögens außer Verhältniß, und wird deren Aufbringung 
nur durch außerordentliche Anſtrengungen oder Communanlagen 
zu ermoglichen ſein. a 

5 — Am 17. April feierte die Gemeinde Lauba bei Löbau 
das 25 jährige Amtsjubiläum ihres verdienten Lehrers Nitſche. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 19. April. Diejenigen Ort⸗ 
ſchaften, in welchen das Bettelweſen noch gepflegt wird, dürften 


in der wendiſchen Pflege bald eine Seltenheit werden. Ueber 
150 Dörfer haben bereits ihren Beitritt zum allgemeinen Armens 
verbande erklärt. Se erklärten in der neulich in Nadelwitz ab? 
gehaltenen Bauernverſammlung wieder 15 Dorfer durch ihre 
Gemeindevertreter den Beitritt. Ebenſo erklärten auf der letzten 
Bauernverſammlung zu Hochkirch 17 Gemeinden die Annahme 
der Klixer Statuten. — In den Vereinen zu Nadelwitz und 
Hochkirch kam auch die ſich nöthig machende Verſchärfung der 
Feuerordnung vom 23. März 1836 und eine zweckentſprechendere 
Eintheilung der Feuer-Commiſſariats - Bezirke zur Sprache und 
es wurde der Beſchluß gefaßt, die hohe Kreisdirektion zu erſuchen, 
das ganze Geſetz vom 23. März ſtreng von Neuem einzuſchärfen. 


[Dr. J.] 


a chungen. 


1310 Diebſtahls- Anzeige. 


Es iſt heute von einem in der Büttnerſtraße aufgeſtellten Wagen 
ein braun und weiß gefleckter Schaaſpelz, mit einem braun gekäſtelten, 
ſchon defekten Ueberzuge und Hornknöpfen verſehen, in deſſen einer Taſche 
10 eine kurze Tabakspfeife mit einem gelben Holzkopf und krummen 

baue befand, entwendet worden. Dies wird zur Ermittelung des 
Thäters hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 21. April 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


304) Am Montag, den 25. d. Mts., Nachmittags von 3 bis 
5 Uhr, ſoll das Wachthaus am Neißthore unter der Bedingung des ſo⸗ 
fortigen Abbruchs an den Meifibietenden an Ort und Stelle verkauft 
werden. Kaufluſtige laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Bedin⸗ 
gungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 5 

Görlitz, den 16. April 1853. Der Magiſtrat. 


1152 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 
Die dem Johann Gottlieb Diener gehörige Häuslerſtelle sub 
No. 62 zu Nieder ⸗Bielau, abgeſchätzt auf 900 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Taxe, fell im Termine den 
19. Mai 1853, von 11 Ubr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Mercadier Fabre's 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüg— 
lichſte und heilſamſte Mittel gegen gichtiſche Leiden, 
ſlechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommer— 
roſſen 26 anerkannt, und welche auch zur Anwendung 
als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut 
eſchmeidig und weiß macht und dieſelbe in friſchem und be— 
fehem Auſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
eſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, 
Brüderſtraße No, 16., in grünen Päckchen, à Stück 5 Sgr., 
mit der iiber, e e e und meinem 

Siegel verſehen, verkauft. 192 
8 J. G. Bernhardt in Bal. 


1 


Chapeaux mechaniques, 


fo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 
Knaben, nach der neueſten Pariſer Facon, hat erhalten 


Eduard Temler. 
Holzgaloſchen. 


[288] Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums habe 
ich Herrn Kaufmann Ed. ter ein Commiſſions⸗ 
Lager meiner ſo bewährten Holzgaloſchen in allen Größen 
übergeben und empfehle dieſelben der geneigten Beachtung 


des geehrten Publikums. En 8 el. 
7 N 


Druck und Verlag von G. Geinze x en 
1 Ye 


Ein Pianoforte in Tafelform 


wird zu miethen geſucht. Näheres in der Exped. dieſ. Bl. 


ne 
— NZ — 

| Er Gefuh. IX 
1300] Ein gebildetes Mädchen (zur Zeit in Dresden), 
in allen feinen weiblichen Arbeiten, ſowie in der Hands 
wirthſchaft erfahren „die bereits bei mehreren Herrſchaften 
zur größten Zufriedenheit conditionirt und die beſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht eine anderweitige 
Stelle, ſei es als deutſche Bonne, Erzieherin, Geſell— 
ſchafterin oder Wirthſchafterin, anzunehmen. Sie ſieht 
mehr auf gute Behandlung, als hohen Gehalt. Der 
Antritt kann fefort geſchehen, und wolle man Offerten 
unter der Chiffer K. M. 12. in der Expedition dieſes 
Blattes niederlegen. 

3 13 


e- 


Vorräthig in der Buchhandlung von G 
Buchhe b Heinze 
u. Comp, Ober⸗Langeſtraße No. 185.: 1 3 


Die 
Meiſter- u. Gefellen- Prüfungen. 


Eine Zuſammenſtellung 


der 
darauf bezüglichen geſetzlichen Vorſchriften; 
ein Leitfaden 
für die 
Kreis, und Innungs- Prüfungs: Kommiffionen 
und 
Diejenigen, welche die Prüfung ablegen wollen. 
Preis 3 Sgr. 5 
— — ⏑j——¾ ũͤ . — er 
2 » 
Cours der Berliner Börſe am 21. April 1853, 
Freiwillige Anleihe 1013 G. Staats⸗Auleihe 103 G. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine ar G. Schleſiſche Pfandbriefe —. 
Schleſiſche Rentenbriefe 101g G. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 99% G. ener Banknoten 934 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 21. April. 


fein 1 . 
Weizen, weißer 69 — 72 ni 8 0 
gelber 67 — 68 4 
Roggen 58 — 60 53 50 
Jerſte 42 -M 39 8 
Hafer 31 — 32 29 20 


Spiritus 8°], Thlr. 


m Worfitz 


